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Erst waren es Punkte und Striche
Biep! Biep! Vor 150 Jahren surrte das erste Telegramm aus Liechtenstein durch eine Leitung. Keine 100 Jahre später 
verstummten die markanten «Punkt- und Strichsignale» allmählich. Das Telefon hatte das Monopol für sich beansprucht.

VON MICHAEL WANGER

 Jahrtausende gab es für den 
Menschen nur begrenzte Mög-
lichkeiten, Informationen über 
weite Distanzen zu befördern. 
Es gab Boten, Reiter oder gar 

Brieftauben. Bis eine Botschaft erst 
einmal beim Empfänger ankam, 
dauerte es teils mehrere Tage, wenn 
nicht sogar Wochen. Das änderte 
sich, als der Mensch die Elektrizi-
tät entdeckte. Dadurch eröffnete 
sich in der ersten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts eine völlig neue Art des 
Informationsaustausches: Die Tele-
kommunikation. In Liechtenstein 
begann dieses Zeitalter im Jahre 
1869. Industrie und Regierung zeig-
ten Interesse an der Telegrafie, wor-
auf die österreichische Postbehörde 
im Vaduzer Postamt eine Telegra-
fenstation einrichtete. Kostenpunkt: 
3200 Gulden. Diesen Betrag teilten 
sich Liechtenstein und Österreich, 
obwohl die Österreicher bis zum 
Jahr 1921 jegliche Einnahmen für 
sich beanspruchten.
Dennoch: Die Investition schien sich 
gelohnt zu haben, denn im 19. Jahr-
hundert gingen beim Vaduzer Post-
amt jährlich zwischen 600 bis 1200 
Telegramme ein und aus. Dabei 
stammte rund die Hälfte aller Mel-
dungen von einem politischen Ab-
sender. Damals hatte die fürstliche 
Verwaltung ihren Sitz nämlich noch 
in Wien. Der Telegrammverkehr 
stieg in den Jahren danach stetig an, 
sodass Liechtenstein in den 1920er-
Jahren jährlich bis zu 6000 Tele-
gramme empfing und verschickte. 
Inzwischen profitierte auch das 
Fürstentum vom Fernmeldewesen, 
denn seit Abschluss des Postvertrags 
mit Österreichs 1911 f loss ein Teil al-
ler Einnahmen in die liechtensteini-
sche Staatskasse.

Auf den Telegrafen folgt das Telefon
1921 übernahmen die «Schweizeri-
schen Post-, Telephon- und Telegra-
phen-Betriebe» (PTT) das Fernmelde-
wesen in Liechtenstein. Unter deren 
Führung erreichte die Zahl der Tele-
gramme im Jahr 1967 mit 35 870 
Stück auch seinen Höchststand. Die-
ser Rekord markierte allerdings den 
Anfang vom Ende, denn von nun an 
verlor die Telegrafie zunehmend an 
Bedeutung. Dafür verantwortlich wa-

ren moderne Fernschreiber, Fax-Ge-
räte aber vor allem auch das Telefon.
Die Geschichte der Telefonie be-
ginnt in Liechtenstein ebenfalls 
früh. Genauer gesagt 80 Jahre vor 
diesem Wendepunkt: Im Oktober 
1887 geht zwischen den Fabriken 
Jenny in Triesen und Jenny & Spoer-
ry in Vaduz die erste Telefonleitung 
des Landes in Betrieb. Elf Jahre spä-
ter zieht dann auch die Regierung 
nach. Während diese zwei Anschlüs-
se erhält, stehen der Öffentlichkeit 
von nun an 14 «Sprechstellen» über 
das Land verteilt zur Verfügung. Im 
Jahre 1900 schlägt Liechtenstein 
dann auch die Brücke zu den Schwei-
zer Nachbarn. Der erste Anschluss 
über den Rhein ist die Telefonlei-
tung zwischen Vaduz und Buchs. Zu 
diesem Zeitpunkt gibt es in Liech-
tenstein lediglich vier private An-
schlüsse.

Das modernste Netz der Welt
In den Jahren danach vergrösserte 
sich das Telefonnetz nur zögerlich, 
da ein neuer Anschluss für damalige 
Verhältnisse sehr teuer war. Ausser-
dem vernachlässigte Österreich die 
Leitungen, sodass die PTT diese 

kurz nach der Übernahme 1921 sa-
nieren mussten.
Mit besseren Leitungen erhielt die 
Telefonie hierzulande endgültig Auf-
wind. So stieg die Zahl der Anschlüs-
se zwischen 1930 und 1950 von 295 
auf 1265. Bis dahin gab es noch keine 
Telefonnummern im heutigen Sin-
ne. Wer jemanden anrufen wollte, 
hatte erst die Vermittlung am Hörer. 
Diese verband die beiden Gesprächs-
partner anschliessend «von Hand» 
an einer zentralen Schaltwand. Hier 
sollte Liechtenstein aber eine Vor-
reiterrolle übernehmen: 1947 bewil-
ligte der Landtag einen Kredit von 
rund 2,3 Millionen Franken für die 
Automatisierung des Telefonnetzes. 
Dieses ging am 20. September 1951 
in Betrieb. Das Fürstentum war da-
mit das erste Land mit einem voll-
ständig automatischen Netz.
Damit gab es zum ersten Mal auch ei-
ne Vorwahl. Diese lautete «075». Die 
heutige Vorwahl «00423» gilt erst 
seit dem 1. Januar 1999. Das, weil 
Liechtenstein damals den Postver-
trag mit der Schweiz auflöste. Seit-
her betreibt das Land das Post- und 
Telekommunikationsgesetz eigen-
ständig. Letzteres ist seit 2008 Sache 

der Telecom Liechtenstein AG. In all 
den Jahren finanzierte sich das Tele-
fonnetz durch Gebühren. Aus heuti-
ger Sicht war das ein doppelschnei-
diges Schwert. Zum einen bescherte 
diese Art der Finanzierung der Tele-
fondirektion St. Gallen zwischen 
1929 und 1998 fast jährlich einen sat-
ten Überschuss. Zum anderen hin-
derten eben diese hohen Kosten ei-
nen raschen Ausbau des Telefonnet-
zes während der 1940er-Jahre.

Grösste «Telex-Dichte» pro Kopf
Neben dem Telefon war auch der 
Fernschreiber eine Technologie, die 
in den 1960er-Jahren einen Wandel 
herbeiführte. Auch bekannt als Telex 
verdrängte das damals moderne Ge-
rät die Telegrafie in die Bedeutungs-
losigkeit. Bis ins Jahr 1987 stieg die 
Zahl der Telexanschlüsse auf 484. Da-
mit besass Liechtenstein die höchste 
Dichte an privaten Fernschreibern 
weltweit – ein weiterer Rekord in Sa-
chen Telekommunikation. Allerdings 
sollte den Telex nur wenige Jahre spä-
ter dasselbe Schicksal ereilen, wie 
den Telegrafen: Mit den ersten Fax-
Geräten und E-Mails war die Blütezeit 
des Fernschreibers zu Ende.

Einst der Inbegriff  für moderne Kommunikation: Öff entliche Telefone gehören 
inzwischen auch schon grösstenteils der Vergangenheit an. (Foto: Michael Zanghellini)

Sommerserie
Der Historiker Christoph Maria Merki, 
Projektmitarbeiter am Liechten-
stein-Institut, hat im Auftrag des 
Infrastrukturministeriums die Ent-
stehungsbedingungen und die 
wirtschaftliche Relevanz von zwölf – 
heute selbstverständlichen – 
Infrastrukturen aufgearbeitet. 
Das «Volksblatt» stellt diese in einer 
Beitragsreihe vor.

Bereits erschienen

 Rheinschutzbau (13. Juli)
 Rüfeverbauungen (15. Juli)
 Rheinbrücken (20. Juli)
 Telekommunikationsnetz (22. Juli)

Weitere Beiträge

 Strassennetz
 Binnenkanal
 Liechtensteinische Landesbank
 Stromnetz
 Freiwillige Feuerwehr
  Alters- und Hinterlassenen-

versicherung (AHV)
 Öffentlicher Busverkehr
 Eisenbahn

Wie eine Statistik aus 
dem «Volksblatt» vom 
2. Februar 1946 zeigt, 
nutzten Liechtenstei-
ner das Telefon – für 
damalige Verhältnis-
se – schon sehr oft. 
Mehr als 1,4 Millionen 
Mal innerhalb eines 
Jahres. (Faksimile: VB)

Coronavirus

Kontaktdaten von 
Flugpassagieren 
werden vorerst 
von Hand erfasst
BERN Seit Anfang Juni müssen alle 
in die Schweiz einreisenden Flug-
passagiere handschriftlich eine so-
genannte Kontaktkarte ausfüllen. 
Das Bundesamt für Gesundheit 
(BAG) prüft, ob in Zukunft eine elek-
tronische Erfassung möglich sein 
wird. Tamedia-Zeitungen berichte-
ten am Dienstag darüber, dass das 
BAG seit Anfang Juni verlange, dass 
Airlines Tausende von Zetteln mit 
Angaben zur Person, Reiseroute, 
Sitznummer und Wohnsitz von in 
die Schweiz einreisenden Personen 
sammeln. Diese handschriftlich 
ausgefüllten Kontaktkarten würden 
in Kisten 14 Tage lang aufbewahrt 
und danach vernichtet. Die Swiss 
bestätigt auf Anfrage, dass in Ab-
sprache mit dem BAG auf jedem 
Flug nach Zürich und Genf diese 
Kontaktkarten und dreisprachige 
Infoblätter zur Quarantäne-Pf licht 
verteilt werden. Das bringe einen 
gewissen Aufwand mit sich, die 
Swiss versuche im engen und guten 
Austausch mit den Behörden diese 
bestmöglich zu unterstützen, um 
die Coronapandemie zu bewältigen. 
Zahlen zur Menge der Formulare 
habe man nicht zur Hand, heisst es 
bei der Swiss. Kurzfristig sei ein On-
line-Formular technisch und unter 
Berücksichtigung des Datenschut-
zes sowie der Verfügbarkeit für die 
Fluggäste nicht umsetzbar. Die 
Swiss stehe auch hier im engen Aus-
tausch mit dem BAG, um die Prozes-
se weiter zu optimieren.

Datenschutzrechtliche Fragen
BAG-Sprecherin Katrin Holenstein 
bestätigt auf Anfrage, dass die Daten 
der Kontaktkarten handschriftlich 
ausgefüllt werden müssen. Das BAG 
prüfe, ob in Zukunft eine elektroni-
sche Erfassung möglich sei, dabei 
müssten aber juristische und daten-
schutzrechtliche Fragen berücksich-
tigt werden. Die Erfassung der hand-
schriftlichen Daten stellt, wie es auf 
Anfrage heisst, weder für das BAG 
und noch für die Swiss ein Problem 
dar. Das BAG kann die Angaben der 
Passagiere zusätzlich mit den Passa-
gierlisten gegenchecken. Die Flugge-
sellschaften sind laut BAG aufgefor-
dert, dafür zu sorgen, dass die Anga-
ben korrekt und vollständig sind. 
Das BAG fordere von den Airlines je-
de Woche die Kontaktdaten von 
rund 20 bis 30 zufällig ausgewählten 
Flügen. «Spätestens ab nächster Wo-
che sollen auch Kontaktkarten aus 
Busverbindungen den Kantonen zur 
Verfügung gestellt werden», sagt die 
BAG-Sprecherin. Die Kontaktdaten 
von quarantänepflichtigen Personen 
(aus Gebieten mit erhöhtem Infekti-
onsrisiko) werden vom BAG an die 
Kantone weitergeleitet, diese sind 
gebeten, die Einhaltung der Melde-
pflicht bzw. Quarantänepflicht zu 
überprüfen. Das BAG wertet das 
Echo der Kantone aus und wird, wie 
es auf Anfrage heisst, in ein bis zwei 
Wochen über das weitere Vorgehen 
entscheiden.  (sda)

www.volksblatt.li

ANZEIGE

TOPJOB.li

mit dem ersten Schritt.

Jetzt anmelden.

Erfolgreiche Karrieren beginnen



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


